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Haushaltssatzung Amt Penzliner Land  
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss des Amtsausschus-
ses vom 18.12.2014 Beschluss Nr. 05/2014 und folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 1.508.500 EUR
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 1.473.500 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 35.000 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung der 
		  Rücklagen auf	 35.000 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 0 EUR
		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 35.000 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 1.501.400 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 1.468.300 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 33.100 EUR
	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 3.400 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 -3.400 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 23.400 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 53.100 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf	 -29.700 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf	 150.000 EUR.
Dies entspricht 10 % der im Finanzhaushalt veranschlagten lau-
fenden Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit (§ 53 Abs. 3 KV M-V). 

§ 5
Amtsumlage

Die Amtsumlage wird auf 24,3 v. H. der Umlagegrundlagen fest-
gesetzt. 

§ 6
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 
31.12.2011 (Eröffnungsbilanz) beträgt	 421.339,27 EUR.
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. 
des dritten Haushaltsvorjahres (31.12.2012) 	  -90.778,27 EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres 
(31.12.2013)	 150.000,00 EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres	 190.000,00 EUR 
und zum 31.12.des Haushaltsjahres	 225.000,00 EUR.

Penzlin, den 23. Januar 2015

	 Siegel

Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit gemäß § 47 Abs. 3 Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern öffentlich bekannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
während der Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Penzlin, Ware-
ner Chaussee 55 a, 17217 Penzlin in Zimmer 15 öffentlich aus. 
Jeder kann Einsicht nehmen.

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Ankershagen für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Ankershagen vom 11.12.2014 Beschluss Nr. 14/2014 
und mit Genehmigung des Landrates des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte als untere Rechtsaufsichtsbehörde folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 669.900 EUR
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 870.200 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf	 -200.300 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis vor Veränderung der 
		  Rücklagen auf	 -200.300 EUR
		  die Einstellung in Rücklagen auf	 0 EUR
		  die Entnahmen aus Rücklagen auf	 5.800 EUR
		  das Jahresergebnis nach Veränderung 
		  der Rücklagen auf	 -194.500 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 621.600 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 743.900 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 -122.300 EUR
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	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
		  auf	 639.700 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
		  auf	 632.700 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf	 7.000 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 318.700 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 203.400 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf	 115.300 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf	 505.400 EUR.

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen
		  (Grundsteuer A) auf	 280 v. H.
	 b)	 für die Grundstücke
		  (Grundsteuer B) auf	 360 v. H.
2.	 Gewerbesteuer auf	 340 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 3,10 Vollzeitäquivalente.

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapital zum 31.12.2012 
betrug	  4.183.947 EUR.
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres 	 4.180.000 EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt	 4.150.000 EUR 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres	 4.100.000 EUR.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 10.02.2015 un-
ter folgenden Auflagen erteilt:
2.	 Stellenplan
	 Gemäß § 55 i. V. m. § 52 Abs. 2 KV M-V genehmige ich 

den vorgelegten Stellenplan der Gemeinde Ankershagen 
mit einer unter § 6 der Haushaltssatzung 2015 festgesetz-
ten Stellenanzahl von 3,1 VzÄ unter folgenden Auflagen:

2.1 	 die lfd. Nr. 2 im Stellenplan ist entsprechend des „kw“ 
Vermerkes im Haushaltsfolgejahr 2016 aus dem Stellen-
plan zu entfernen.

2.2 	 zusätzliche Stellen dürfen nur in Abstimmung und mit Zu-
stimmung der unteren Rechtsaufsichtsbehörde geschaffen 
werden.

Ankershagen, den 12. Februar 2015

	 Siegel

Beglaubigte Abschrift

Aktenzeichen: 	 Waren (Müritz), 21.01.2015
805 K 24113

Amtsgericht Waren (Müritz)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Datum	 Uhrzeit	 Raum	 Ort	
Montag, 	 11:00 Uhr	 2, 	 Amtsgericht 
20.04.2015		  Sitzungs-	 Waren (Müritz),
		  saal	 Zum Amtsbrink 4,
			   17192 Waren

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Waren (Müritz) von 
Möllenhagen Blatt 617

Gemarkung	 Flur-	 Wirtschaftsart	 Anschrift	 Hektar	 Blatt
	 stück	 u. Lage
_______________________________________________________________
Möllenhagen	 147/7,	 Gebäude- und	 Bahnhof-	 0,2020	 617
	 Flur 2	 Freifläche,	 straße 13
		  Gartenland

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Grundstück bebaut mit einer Doppelwohnhaushälfte, Bj. 1951; 
teilweise saniert und modernisiert: 1999 - 2005; das Objekt ist in 
einem wirtschaftlich nicht nutzbaren Allgemeinzustand
Lage: Bahnhofstraße 13, 17219 Möllenhagen;

Verkehrswert: 51.800,00 €

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin 
aus den Gründen des § 85a ZVG versagt mit der Folge, dass die 
Wertgrenzen weggefallen sind.
Weitere Informationen unter www.zvg.com
Der Versteigerungsvermerk ist am 22.07.2013 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
boten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den üb-
rigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen-
falls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes tritt.
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Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten 
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstück 
bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten 
Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäfts-
stelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche 
des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Kohbieter
Rechtspflegerin

Beglaubigt

Die Gemeinde Ankershagen  
schreibt zum Verkauf aus:

Ackerschlepper, Gutbrod Buebingen, Typ 4200
Erstzulassung: 07.08.1991 
Hubraum: 1.210 cbm 
Bemerkung: Lichtmaschine, Kühler, Wasserpumpe defekt
Mindestgebot: 2.000 EURO

Angebote richten Sie bitte bis zum 16. März 2015 an das Amt 
Penzliner Land, Warener Chaussee 55 a, 17217 Penzlin.

Grundstücksver-
kauf in Levenstorf

Das zum Verkauf anstehen-
de Grundstück befindet sich 
in der Gemeinde Peenehagen im Ortsteil Levenstorf in der Nähe 
des Gebäudes mit der Hausnummer Levenstorf 14. Bebaut ist es 
mit einem Gebäude (Nutzfläche rund 80 qm), in dem technische 
Anlagen eines Wasserwerks untergebracht waren. Bauplanungs-
rechtlich wird es dem Außenbereich zugeordnet. Die verkehr-
liche Erschließung ist über ein dingliches Wegerecht bis zur öf-
fentlichen Straße abgesichert. Möglichkeiten zur öffentlichen 
Versorgung mit Trinkwasser und Elektrizität sind gegeben.

Gemarkung: 	 Levenstorf; Flur: 2 und 3; Flurstück: 18/2 und 
13/2; Größe: 3.853 qm

Mindestgebot: 	 10.000,00 EUR

Das Kaufpreisangebot richten Sie bitte ohne Bedingungen und 
im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift: „Kaufange-
bot für Grundstück in Levenstorf - Bitte nicht öffnen!“ bis zum 
26.03.2015 an den:

Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverband
Liegenschaften
Ernst-Alban-Straße 2
17192 Waren (Müritz)

Fragen zum angebotenen Grundstück beantwortet Ihnen der 
verantwortliche Mitarbeiter der Stadtwerke Waren GmbH, Herr 
Zech, gern telefonisch unter 03991 185123 oder persönlich am 
Firmensitz.

Der Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverband ist nicht verpflichtet, 
an einen bestimmten Bieter zu verkaufen bzw. an den Höchstbie-
tenden oder überhaupt zu verkaufen. Ein Zwischenverkauf bleibt 
vorbehalten. Die Entscheidung über den Verkauf trifft der Vor-
stand des Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverbandes.

Der Verbandsvorsteher

Grundstücksverkauf  
in Klocksin

Das zum Verkauf anstehende Grundstück befindet sich in der Ge-
meinde Klocksin im Ortsteil Klocksin an der Straße „Am Teich-
berg“. Bebaut ist es mit einem Gebäude (Nutzfläche rund 60 qm), 
in dem technische Anlagen eines Wasserwerks untergebracht wa-
ren. Bauplanungsrechtlich wird es dem Außenbereich zugeord-
net. Die verkehrliche Erschließung ist über die Straße „Am Teich-
berg“ gewährleistet. Möglichkeiten zur öffentlichen Versorgung 
mit Trinkwasser und Elektrizität Strom sind gegeben.

Gemarkung: 	 Klocksin; Flur: 2 und 3; Flurstück: 112/4 und 
1/2; Größe: 1.086 qm

Mindestgebot: 	 5.500,00 EUR

Das Kaufpreisangebot richten Sie bitte ohne Bedingungen und 
im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift: „Kaufange-
bot für Grundstück in Klocksin - Bitte nicht öffnen!“ bis zum 
26.03.2015 an den:

Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverband
Liegenschaften
Ernst-Alban-Straße 2
17192 Waren (Müritz)

Fragen zum angebotenen Grundstück beantwortet Ihnen der 
verantwortliche Mitarbeiter der Stadtwerke Waren GmbH, Herr 
Zech, gern telefonisch unter 03991 185123 oder persönlich am 
Firmensitz.
Der Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverband ist nicht verpflichtet, 
an einen bestimmten Bieter zu verkaufen bzw. an den Höchstbie-
tenden oder überhaupt zu verkaufen. Ein Zwischenverkauf bleibt 
vorbehalten. Die Entscheidung über den Verkauf trifft der Vor-
stand des Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverbandes.

Der Verbandsvorsteher

Penzliner-Land-Markt geht in zweite Runde
Nach dem Supererfolg im vergangenen Jahr in Alt Rehse geht der 
Penzliner-Land-Markt am 3. Oktober 2015 ab 10 Uhr bis 16 Uhr 
im Ortsteil Marihn in die zweite Runde. Freizeitkünstler, Hob-
bygärtner, Handwerker oder Kleintierzüchter aber auch unter-
schiedliche Vereine der Region werden sich mit ihren Kunstwer-
ken, Produkten und kreativen Angeboten ein Stelldichein geben. 
Der „Marktplatz der Möglichkeiten“ soll erneut Interessierten die 
Chance geben, sich einem interessierten Publikum vorzustellen. 
Aktive Künstler oder deren Nachwuchs werden Proben ihres Kön-
nens zeigen. Erste Anmeldungen sind bereits eingegangen. Wei-
tere Mitstreiter sind herzlich willkommen. 
Weitere Informationen und Anmeldungen bitte online an schu-
macher.penzlin@t-online.de oder fritz.krueger@yahoo.de  bzw. 
telefonisch unter 0160 7828026 oder 03962 211443.
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Geburtstagsjubilare 
Monat Februar/März 2015

am 23.02.
Herrn Max Hinrichsen	 Penzlin	 zum 85. Geburtstag
	 OT Groß Vielen
am 24.02.
Frau Ilse Woiterski	 Penzlin	 zum 65. Geburtstag
	 OT Alt Rehse
am 25.02.
Herrn Rudolf Müller	 Penzlin	 zum 88. Geburtstag
	 OT Mallin
Frau Elise Rohde	 Penzlin	 zum 84. Geburtstag
am 26.02.
Frau Elisabeth Böttcher	 Kuckssee	 zum 82. Geburtstag
	 OT Krukow
am 27.02.
Frau Brigitte Nobel	 Möllenhagen	 zum 65. Geburtstag
	 OT Groß Varchow
am 28.02.
Herrn Siegfried Buschke	 Kuckssee	 zum 80. Geburtstag
	 OT Lapitz
Frau Waltraud Muth	 Möllenhagen	 zum 81. Geburtstag
Herrn Dieter Wolff	 Möllenhagen	 zum 60. Geburtstag
am 29.02.
Herrn Harry Lexow	 Möllenhagen	 zum 75. Geburtstag
am 01.03.
Herrn Herbert Butz	 Möllenhagen	 zum 60. Geburtstag
	 OT Lehsten
Frau Hildegard Eimecke	 Möllenhagen	 zum 80. Geburtstag
	 OT Lehsten
Frau Helga Spring	 Kuckssee	 zum 84. Geburtstag
	 OT Lapitz
am 02.03.
Herrn 
Friedrich Blievernicht	 Möllenhagen	 zum 81. Geburtstag
Herrn Ewald Bloch	 Möllenhagen	 zum 80. Geburtstag
	 OT Wendorf
Frau Emmi Gest	 Möllenhagen	 zum 82. Geburtstag
Frau Gertrud Heidenreich	 Penzlin	 zum 80. Geburtstag
	 OT Alt Rehse
Frau Elfriede Suhrweier	 Ankershagen	 zum 94. Geburtstag
	 OT Friedrichsfelde
am 03.03.
Frau Rita Garling	 Penzlin	 zum 60. Geburtstag
	 OT Passentin
Frau Brigitte Rütz	 Penzlin	 zum 82. Geburtstag
	 OT Zahren
am 04.03.
Herrn Richard Forster	 Kuckssee	 zum 75. Geburtstag
	 OT Krukow
Herrn Ulrich Möller	 Penzlin	 zum 85. Geburtstag
Herrn Jürgen Rösler	 Penzlin	 zum 60. Geburtstag
	 OT Groß Vielen
am 05.03.
Frau Helene Hübner	 Penzlin	 zum 88. Geburtstag
	 OT Ave
Frau Gisela Lampe	 Penzlin	 zum 83. Geburtstag
	 OT Klein Lukow
Frau Ingeborg Seipelt	 Kuckssee	 zum 85. Geburtstag
	 OT Puchow
Frau Edeltraut Stoltenfeldt	 Penzlin	 zum 81. Geburtstag

am 06.03.
Frau Sieglinde Kretschmer	 Ankershagen	 zum 60. Geburtstag
	 OT Rumpshagen
am 07.03.
Frau Inge Schröter	 Penzlin	 zum 75. Geburtstag
am 08.03.
Frau Doris Ballauf	 Möllenhagen	 zum 60. Geburtstag
Frau Helga Preuß	 Ankershagen	 zum 81. Geburtstag
	 OT Bocksee
Herrn Gerhard Schulten	 Möllenhagen	 zum 60. Geburtstag
	 OT Lehsten
am 09.03.
Frau Marianne Bendiks	 Penzlin	 zum 60. Geburtstag
Frau Ute Malchow	 Penzlin	 zum 60. Geburtstag
Frau Lieselotte Matzkus	 Penzlin	 zum 89. Geburtstag
	 OT Klein Lukow
Herrn Klaus-Dieter Ohm	 Penzlin	 zum 65. Geburtstag
	 OT Marihn
am 10.03.
Frau Grethe Eggert	 Penzlin	 zum 92. Geburtstag
Frau Hilde Groskorth	 Penzlin	 zum 87. Geburtstag
am 11.03.
Herrn Otto Urmoneit	 Penzlin	 zm 81. Geburtstag
am 12.03.
Herrn Willi Bleiß	 Penzlin	 zum 82. Geburtstag
	 OT Zahren
am 13.03.
Herrn Hans-Dieter Hörhold	Penzlin	 zum 60. Geburtstag
	 OT Ave
Herrn Bernd Ruthenberg	 Ankershagen	 zum 70. Geburtstag
	 OT Rumpshagen
am 14.03.
Frau Rita Braun	 Penzlin	 zum 60. Geburtstag
	 OT Carlstein
am 15.03.
Herrn Erhard Giercke	 Kuckssee	 zum 60. Geburtstag
	 OT Krukow
Frau Erika Herzberg	 Penzlin	 zum 85. Geburtstag
	 OT Mollenstorf
Frau Ursula Stüber	 Penzlin	 zum 75. Geburtstag
Herrn Gerhard Vietzent	 Penzlin	 zum 65. Geburtstag
	 OT Neuhof
Herrn Burkhard Voigt	 Möllenhagen	 zum 84. Geburtstag
	 OT Kraase
am 16.03.
Frau Gudrun Jakobs	 Penzlin	 zum 60. Geburtstag
	 OT Groß Flotow
am 17.03.
Frau Ingeborg Kroek	 Penzlin	 zum 80. Geburtstag
am 18.03.
Herrn Gerhard Müller	 Ankershagen	 zum 65. Geburtstag
	 OT Friedrichsfelde
Frau 
Elfriede Sedlak-Duchou	 Penzlin	 zum 82. Geburtstag
am 19.03.
Frau Helga Rindt	 Penzlin	 zum 75. Geburtstag
am 20.03.
Frau Elfriede Kanwischer	 Penzlin	 zum 75. Geburtstag
am 21.03.
Herrn Horst Bornemann	 Penzlin	 zum 80. Geburtstag
Frau Waldtraut Schulz	 Penzlin	 zum 75. Geburtstag
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Bürgerbroschüre wird überarbeitet

Was wäre die Welt ohne sichere Informationen? 

Auch dem Amt Penzliner Land ist es wichtig, Bürger und Gäste 
gründlich zu informieren, und ihnen so Orientierungshilfe in den 
sich verändernden Strukturen zu geben. Gegenwärtig arbeitet die 
Verwaltung an der Neuauflage der Informationsbroschüre. Deshalb 
bitten wir die Bürgermeister der Gemeinden, die Ortsvorsteher 
aber auch alle Vereine sowie soziale Einrichtungen, die ansässigen 
Verbände usw. der Verwaltung Veränderungen in der Führungs-
struktur sowie bei den Kontaktdaten mitzuteilen. Auch Neueintra-
gungen sind möglich. Um die Angaben tatsächlich berücksichtigen 
zu können, sollten sie spätestens bis Freitag den 27. Februar 10 
Uhr in der Verwaltung bei Frau Melz (d.melz@penzlin.de) bzw. te-
lefonisch unter 03962 255171 eingegangen sein. 
Alle einheimischen Unternehmen, vom kleinen Familienbetrieb bis 
zum Großunternehmen, haben die Gelegenheit, ihre Verbunden-
heit mit der Region zu demonstrieren, indem sie durch eine Anzei-
genschaltung die Erstellung der Broschüre finanziell unterstützen 
und so die kostenlose Verteilung an die Bürger ermöglichen. 
Neben der Druckausgabe wird die gesamte Broschüre auch im In-
ternet unter www.findcity.de abrufbar sein, jeder inserierende Be-
trieb kann sich darüber hinaus mit einem Brancheneintrag online 
präsentieren.
Herausgegeben wird die Informationsbroschüre von der BVB-
Verlagsgesellschaft, die seit mehr als zwanzig Jahren Städte und 
Kommunen erfolgreich bei der Öffentlichkeitsarbeit betreut. In 
den nächsten Wochen wird Frau Heidrun Drews (Mobil: 0172 
4943431), eine Mitarbeiterin des BVB-Verlags, interessierten Ge-
werbetreibenden im Amt Penzliner Land die Möglichkeiten für ei-
ne Anzeigenschaltung vorstellen.

Bürgerbeauftragter kommt nach Waren
Der Bürgerbeauftragte des Landes Mecklenburg-Vorpommern, 
Matthias Crone, wird am 05. März 2015 seinen nächsten Sprech-
tag in Waren durchführen. Er wird sich vor Ort den Fragen der 
Bürger stellen und Anregungen, Bitten und Beschwerden entge-
gen nehmen. Um Wartezeiten zu vermeiden, bittet er um tele-
fonische Anmeldung über sein Büro in Schwerin, Telefon 0385 
5252709. Der Sprechtag findet im Verwaltungsgebäude des 
Landkreises in Waren, Zum Amtsbrink 1, statt.
Der Bürgerbeauftragte kann helfen, wenn es Probleme mit der öf-
fentlichen Verwaltung im Land gibt und Rechte der Bürger ver-
letzt wurden oder zu wahren sind. Er und seine Mitarbeiter bera-
ten und unterstützen auch in sozialen Angelegenheiten.
Im persönlichen Gespräch beim Sprechtag lassen sich Anliegen 
oft leichter und besser darlegen. Der Bürgerbeauftragte prüft 
dann, unterstützt von den Fachleuten seines Teams, ob und wie 
Unterstützung und Hilfe gegeben werden können.
Hilfreich ist es, wenn Unterlagen - wie Bescheide und Schrift-
wechsel mit den Behörden - zum Termin mitgebracht werden.
Der Bürgerbeauftragte ist vom Landtag Mecklenburg-Vorpom-
mern gewählt und in der Ausübung seines Amtes unabhängig. 
Nicht tätig werden darf er in privatrechtlichen Angelegenheiten, 
wenn ein Gerichtsverfahren anhängig ist oder die Überprüfung 
einer gerichtlichen Entscheidung begehrt wird.
Der Bürgerbeauftragte Matthias Crone, ausgebildeter Jurist, ist seit 
dem 1. März 2012 im Amt und führt regelmäßig Sprechtage im 
ganzen Land durch. 
Annett Thurm
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Regionalstandort Neubrandenburg
Büro des Landrates
Platanenstraße 43, 17033 Neubrandenburg
Tel.: 0395 57087 5027, Fax: 0395 57087 5901
E-Mail: annett.thurm@lk-seenplatte.de
www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de

Das Bauamt informiert
Bebauungsplan Nr. 12, „Hafen Wustrow“ 

Zwischenstand

Die Stadtvertretung Penzlin hatte am 07.10.2008 beschlossen für den 
Bereich des Hafens in Wustrow einen Bebauungsplan aufzustellen, 
der eine touristische Entwicklung des Hafengebietes ermöglichen und 
die momentane Erschließungssituation ordnen sollte. Unter anderem 
sollten öffentliche Parkplätze für die Badestelle angelegt, Flächen für 
Ferienwohnungen und gastronomische Einrichtungen ausgewiesen 
werden. Der Ortsteil Wustrow sollte durch die Maßnahme insgesamt, 
auch als Wohnstandort, aufgewertet werden.
Im Jahr 2011 wurde der B-Plan Nr. 12 „Hafen Wustrow“ öffentlich 
ausgelegt. Es gab eine Vielzahl inhaltlich divergenter Stellungnahmen 
der betroffenen Anlieger und der zu beteiligenden Träger öffentlicher 
Belange. Außerdem ergab ein Gespräch beim Kreisentwicklungs-/Pla-
nungsamt des damaligen Landkreises Müritz im April 2011 die Not-
wendigkeit der Durchführung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung für 
das  Vogelschutzgebiet „Wald- und Seenlandschaft Lieps-Serrahn“ 
und des FFH-Schutzgebietes „Tollensesee mit Zuflüssen und umlie-
genden Wäldern“. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist da-
von zum Teil betroffen. Hierfür waren erhebliche Kosten zu erwarten. 
In Anbetracht der finanziellen Herausforderungen durch die verein-
barten Fusionsmaßnahmen und mit Blick auf das prioritäre Bauvorha-
ben „Grundschule“ Penzlin wurde daraufhin beschlossen, die weitere 
Bearbeitung des Bebauungsplans ruhen zu lassen.
Ein großer Teil dieser Bauvorhaben konnte zwischenzeitlich abge-
schlossen werden oder steht, wie die Grundschule vor der Fertigstel-
lung im Jahr 2015.
Die weitere touristische Entwicklung Penzlins ist ein wichtiges, im 
Integrierten Stadtentwicklungskonzept 2009 festgeschriebenes Ziel. 
Auch die Neuordnung und der Ausbau der Erschließungsanlagen im 
Bereich des Hafens Wustrow sind dringend erforderlich. In Anbe-
tracht der Planungszeiträume soll deshalb die weitere Bearbeitung 
des Bebauungsplanes wieder aufgenommen werden. Über die hierfür 
erforderlichen Verfahrensschritte werden wir Sie im Laufe des Jahres 
weiter informieren.
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AWO-Kita „Malliner Mäuse“

Integrative AWO Kindertagesstätte „Malliner Mäuse“ 
lädt ein zum

Tag der Offenen Tür
am Freitag, dem 6. März 2015, von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Kinder und Erwachsene haben die Möglichkeit, sich über 
unsere Kita zu informieren und mit den Mitarbeitern ins Ge-
spräch zu kommen. Es wird Angebote für die Kinder geben 
und für das leibliche Wohl ist gesorgt.

An diesem Tag wollen unsere Kinder unser tolles Frühlings-
programm zeigen, zu dem wir um 9 Uhr die Malliner Frauen, 
sowie um 14:30 Uhr unsere Muttis und Omis gern einladen 
möchten. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Das Malliner Kita-Team

Arbeitslosentreff e. V.
Ortsgruppe Penzlin
Große Straße 4
17217 Penzlin
Tel. & Fax: 03962 210218

Veranstaltungsplan Monat März 2015 

25.02.2015	 Gemeinschaftliches Mittagessen in der Pizzeria 
Treff: 13:00 Uhr

02.03.2015	 Beratung Frauenaktiv
Montag	 Beginn: 9:30 Uhr ALT
04.03.2015	 Frauentag
Mittwoch	 Beginn: 14:00 Uhr ALT
11.03.2015	 Teeverkostung mit Frau Spangenberg
Mittwoch	 Beginn: 14:00 Uhr ALT
18.03.2015	 Karten und Brettspiele
Mittwoch	 Beginn: 14:00 Uhr ALT
25.03.2015	 Wandern anschließend Kaffee im 
Mittwoch	 Punschendörper
	 Treff: 14:00 Uhr ALT
Änderungen vorbehalten!

Blau-Kreuz- 
Selbsthilfegruppe

Herzliche Einladung  
an Sie und euch!

zum Besuch der wöchentlichen Gruppenstunden für Be-
troffene und Angehörige von alkoholkranken Menschen 
und zum Gespräch und Hilfe in Alltagsschwierigkeiten 
und sinnvoller Freizeitgestaltung

montags 	 um 19:00 Uhr in der Diakonie-So-
zialstation Penzlin

	 Ansprechpartner: Angelika Witt 
(0152 09545790)

donnerstags 	 um 19:00 Uhr in der Begegnungs-
stätte

	 in der Neuen Str. 31
	 Möllenhagen 
	 Ansprechpartner: Ralf Arndt (0171 

7938887)

Zum Nachdenken für alle! 
Aus der Plakataktion des Blauen Kreuzes:

„Alkohol ist das Laster Nummer 1 in Deutschland. “

Das Blaue Kreuz ist eine Gemeinschaft, deren Mitglieder 
sich zum christlichen Glauben und zu einer alkoholfrei-
en Lebensweise bekennen…wir helfen auf der Grund-
lage des Evangeliums von Jesus Christus… in über 1100 
Gruppen und Vereinen werden alkohol- und medika-
mentenabhängige Menschen betreut, wöchentlich wer-
den 22000 Suchtkranke und besonders die Angehörigen 
erreicht…

Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen 
verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten 
Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Der Amtsvorsteher

Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)

Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke

Erscheinungsweise:	 monatlich, wird kostenlos an alle erreichbaren 	
	 Haushalte im Amtsbereich verteilt

Auflage:	 3.450 Exemplare
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Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung
Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich in einer Auflage von 3.450 Exemplaren 
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	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck: 	 Druckhaus  Wittich
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Anzeigenannahme:	 Tel.: 039931/57 90
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Redaktion:	 Tel.: 039931/57 9-16
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Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprü-
che, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Ein Abonnement außerhalb des 
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Männerchor Penzlin 1907 e. V.

Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder......

Schon am Namen des Chores kann man erkennen, dass es uns schon 
108 Jahre als eine unüberhörbare Stimme in Penzlin und deren Um-
land gibt. Wir wollen und werden diese Tradition der singenden, 
klingenden Stadt pflegen und fortsetzen. Weil wir Freude am Gesang 
haben und damit Freude bereiten wollen. Es ist nicht zu verhehlen, 
dass auch wir nicht jünger werden, aber wir sind stolz darauf, dass 
unser Männerchor noch immer 42 aktive Sänger in seinen Reihen 
hat. Wir werben im Amtsbereich Penzlin und darüber hinaus um fri-
sche, neue Stimmen vom Bass bis zum Tenor und freuen uns über je-
den neuen Sänger, der den Mut und Freude daran hat, unseren Män-
nerchor zu verstärken. Wir laden Sie herzlich ein. Üben Sie mit uns 
jeweils Mittwoch von 19:00 - 20:45 Uhr im Bürgerzentrum Penzlin.
Auch im Jahr 2015 bereiten wir wieder Auftritte in Penzlin, im Land-
kreis und darüber hinaus vor. Höhepunkt des Jahres wird unsere 
Chor- und Konzertreise nach Minsk im Mai sein. Haben wir Sie neu-
gierig gemacht?
Dann kommen Sie doch  einfach unverbindlich zu einer unserer Pro-
ben oder melden Sie sich über unsere Kontaktadressen
Auf bald!!! 
Wolfgang Jaeger
Neubrandenburger Chaussee 14
17217 Penzlin
Telefon: 03962 210231
Telefax: 03962 221020
Mobil: 0171 4542858

Evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde Penzlin/

Groß Lukow

Ohne Gottesdienst kein Sonntag
Ohne Sonntag kein Gottesdienst

Wir laden Sie und euch herzlich ein  
zu folgenden Gottesdiensten:

1. März 
um 09:00 Uhr 	 Kirche Gr. Lukow
um 10:30 Uhr 	 Gemeindehaus Penzlin
um 14:30 Uhr 	 Kirche Lübkow
8. März 
um 10:00 Uhr 	 Kirche Mollenstorf mit Schülern
 	 von der Bibelschule „Bodenseehof“
um 14:00 Uhr 	 in Puchow
15. März 
um 09:00 Uhr 	 Kirche Marihn
um 10:30 Uhr 	 Gemeindehaus Penzlin
22. März 
um 09:00 Uhr 	 Kirche Gr. Lukow
um 10.30 Uhr 	 Gemeindehaus Penzlin
um 14:00 Uhr 	 Puchow

Offene Kinder- und Jugendarbeit im Gutshaus Ave:
montags	 von 17:00 bis 18:00 Uhr 	 Kinderstunde
dienstags	 von 16.30 bis 18:00 Uhr 	 Pfadfinder für Grundschul-

kinder
samstags	 von 18:00 bis 20:00 Uhr	 Jugendtreff im Jugend-

raum Gutshaus Ave und 
abwechselnd Sport in der 
Penzliner Turnhalle

Internationale Gäste im Gutshaus Ave:
Vom 4. bis 8.3.2015 wird wieder ein Team der Bibelschule Bo-
denseehof zu Gast sein, schon zum dritten Mal wird ein buntes 
Programm für Jung und Alt geboten, zu dem wir herzlich einla-
den:
Donnerstag, 5.3. 
um 19:00 Uhr 	 Abend für Blaukreuzgruppen in Inte-

ressierte aus der Region
Freitag, 6.3. 
um 19:30 Uhr 	 gemütlicher Gästeabend für jeder-

mann
Samstag, 7.3 
von 09:00 bis 12:00 Uhr 	 Konfirmandenvormittag in Möllenha-

gen
14:00 bis 16:00 Uhr 	 Kindernachmittag für Grundschul-

kinder
ab 19:30 Uhr 	 Jugendabend
Sonntag, 8.3. 
um 10:00 Uhr 	 Abschlussgottesdienst in Mollenstorf 

mit anschließendem gemeinsamen 
Mittagessen

Einladung zur Christenlehre:
dienstags 	 von 16:00 bis 17:00 Uhr 	 im Speicher in Marihn
donnerstags 	 von 15:30 bis 16:15 Uhr 	 2./3. Klasse
	 von 16:30 bis 17:30 Uhr 	 4. bis 6. Klasse

Konfirmandenvormittag:
07.03. 	 um 09:00 Uhr 	 in Möllenhagen mit Gästen 
		  von der Bibelschule 
		  „Bodenseehof“

Kirchenmusik:
Flöten-, Trompeten- und Klavierunterricht nach Vereinbarung mit 
Frau Möller
Posaunenchor	 Donnerstag	 von 19:00 bis 20:30 Uhr
Kirchenchor 	 Mittwoch 	 von 19:30 bis 21:00 Uhr
Spatzenchor 	 Dienstag 	 im ev. Kindergarten 
		  von 09:00 bis 10:30 Uhr
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Gemeindenachmittage:
04.03. 	 um 14:00 Uhr 	 in Marihn
25.03. 	 um 14:00 Uhr 	 in Gr. Lukow
02.04. 	 um 14:30 Uhr 	 in Penzlin

Gesprächskreis über Fragen des Glaubens:
am 24.03. 	 um 19:30 Uhr 	 in Penzlin

Gottesdienst im Pflegeheim:
19.03. 	 um 15:30 Uhr

Bibelwochen:
„Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Galatien“
25. bis 27.2.	 um 17:00 Uhr 	 in Gr. Lukow
02. bis 4.03.	 um 17:00 Uhr 	 in Puchow
23. bis 26.03. 	 um 17:00 Uhr 	 in Marihn

Weltgebetstag, 06.03.2015, 19:00 Uhr, Gemeindehaus
Von den Bahamas: Begreift ihr meine Liebe?

Wir grüßen mit dem Monatsspruch für Februar:
„Ich schäme mich des Evangeliums nicht: Es ist eine Kraft Gottes, 
die jeden rettet, der glaubt.“ 	 Römerbrief 1,16

Kirchgemeinde Wulkenzin-Weitin  
(Alt Rehse, Mallin, Passentin)

Gottesdienste im März

Sonntag, 01.03. 
10:00 Uhr 	 Kirche Wulkenzin Gottesdienst m. Abendmahl
Sonntag, 08.03. 
10:00 Uhr 	 Kirche Mallin Gottesdienst
Sonntag, 15.03. 
10:00 Uhr 	 Kirche Weitin Gottesdienst
Sonntag, 22. 03. 
10:00 Uhr 	 Kirche Alt Rehse Gottesdienst
Sonntag, 29.03. 
10:00 Uhr 	 Kapelle Passentin Gottesdienst

Kindertreff: Sonnabend, 21. März, von 9:30 - 11:30 Uhr im Pfarr-
haus Wulkenzin

Kultur in der Pfarrscheune:
Freitag, 27. März, um 19:30 Uhr Tanzen mit Maja

Penzliner Blasmusik im Wandel
Die Mitglieder der Penzliner Blaskapelle trafen sich Mitte Janu-
ar zum Gespräch über das abgelaufene Jahr 2014. Mit 21 Ein-
sätzen in der Stadt, im LK MSE und darüber hinaus konnte un-
ser Anspruch: Förderung von Kunst und Kultur, besonders des 
Liedguts der Blasmusik weiter realisiert werden. Auf vielen Ver-
anstaltungen, insbesondere Frühschoppen, Kaffeekonzerten und 
Erntefesten, konnten die Gäste unsere Klänge hören und sich von 
der ihr innewohnenden Lebensfreude überzeugen. Gern wur-
den wir engagiert um durch harmonische, handgemachte Klän-
ge aus Blasinstrumenten Freude und Stimmung zu verbreiten. In 
zahlreichen Orten unseres Kreises sind wir, schon über Jahre, 
fest im gemeindlichen Veranstaltungskalender eingeplant. Das 
freut uns natürlich sehr und ist uns Ansporn weiter zu machen. 
Im Oktober 2014 waren wir wieder einmal in Èeské Budìjovíce, 
bei unserer Partnerkapelle „?umavanka“, um uns an der Basis der 
böhmischen Blasmusik neue Inspirationen zu holen. Sehr erfreu-
lich war das Lob für ihre gute bläserische Entwicklung unserer 

2.Trompete -Susann Werner-; immerhin vom Chef böhmischen 
Kapelle „?umavanka“. Wir hoffen nun, dass unser neuer Tenor-
hornist Harald Schreiber (noch in Ausbildung) auch bald den gu-
ten Ton findet, um die leider noch vorhandene Klanglücke, be-
sonders bei den Nebensolis im tiefen Blech, ausfüllen zu können. 
Der Besuch im Haus des Polka-Königs Jaromír Vejvoda, in Zbras-
lav (Süd-Prag) ist uns in bester Erinnerung geblieben, denn hier 
schrieb dieser die heimliche Hymne der Blasmusik „Rosamunde“ 
(?koda lásky), außerdem die Polken „In deinen Armen“ (Zbras-
lavska) und Amsel-Polka (Èern? kos). 
Für das Jahr 2015 haben wir schon viele Vorbestellungen für 
Dorffeste u.ä. auf unserer Liste zu verzeichnen, z. B. Alt Rehse, 
Mallin, Sandhagen, Kastorf, Waren etc. sind schon fest eingep-
lant.
Wir konnten insgesamt eine hohe Akzeptanz in der Bevölkerung 
und auch eine Wertschätzung bei Sponsoren feststellen. Die Jost 
Reinholdt-Stiftung, die Müritz-Sparkasse und auch der Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte haben uns unterstützt, damit wir 
kontinuierlich unsere Aktivitäten durchführen können. Den Spon-
soren und besonders unserem Publikum - den herzlichsten Dank. 
In diesem Jahr wird uns leider Peter Lauermann nicht mehr zur 
Seite stehen, da er aus familiären Gründen die Kapelle verlässt. 
Wir bedauern diesen Schritt; bedanken uns für die immer wäh-
rende gute Zusammenarbeit und wünschen alles Gute mit der 
Familie. Unser „Urgestein“ und Leiter der Kapelle von 1971 bis 
2012, Helmut Drescher, will sich aus der Vereinsleitung zurück-
ziehen, bleibt aber ein aktives Mitglied und unterstützt uns wei-
terhin in der Kapellenführung.

Wolfgang Tänzer 
1. Vors. der Penzliner Blaskapelle e. V.

Kultur- und Sportkalender 2015
Informationen und Anfragen 	 Stadt Penzlin/
	 Amt Penzliner Land
 	 Warener Ch. 55 a, 
	 17217 Penzlin
Frau D. Melz	 Tel. 03962 255178
Informationsbüro Penzlin: 
Große Str. 4 	 Tel. 03962 210064 
Museum Alte Burg Penzlin 	 Tel. 03962 210494 
Büdnerei Lehsten e. V.	 Tel. 039928 5639
Der Garten von Marihn	 www.dergartenvonmarihn.de
Schliemann-Museum 
Ankershagen	 www.schliemann-museum.de

Jubiläen im Amtsbereich:

650 Jahre	 Möllenhagen
150 Jahre	 Gutshaus Krukow

Termine/Hinweise und Ankündigungen sowie Vorschläge für 
Ausstellungen mündlich und schriftlich an Frau Melz in der Stadt-
verwaltung, telefonisch (03962 255178), per Fax (03962 255152) 
oder per E-Mail (d.melz@penzlin.de).
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März 2015

07. März	 Frauentagsfeier in Möllenhagen 
	 ab 15:00 Uhr in der Aula
09. März	 Seniorenverband BRH
	 Sternenstunde der Volksmusik in Linstow
12. März	 Lindenkino Dorfgemeinschaftshaus Alt 

Rehse
	 19:30 Uhr
13. - 15. März	 Circus Alamos
	 Mehrzweckplatz am Bahnhofsplatz

April 2015

04. April	 Osterwanderung mit dem Penzliner Kul-
turverein

09. April	 Lindenkino Dorfgemeinschaftshaus Alt 
Rehse

	 19:30 Uhr
15. April	 Seniorenverband BRH
	 Reisebericht „Wanderung durch die wilde 

Natur Lapplands“
	 14:00 Uhr, Amtsgebäude Penzlin
30. April 	 Walpurgis in Penzlin

Unsere aktuellen Ausstellungen 2015

Museum „Alte Burg“ 	„Hexenverwandlungstiere im Volksmund
Penzlin 	 und in der Tierplastik“
	 mit Werken von Walter Preik
Museum „Alte Burg“	 „Bildpostkarten aus dem 1. Weltkrieg! 
Penzlin	 Mediale Verklärung und
	 Propaganda.

ACHTUNG!
Neue Öffnungszeiten des Museums ab Januar 2015!
April 	 Mai bis August
täglich 10 - 17 Uhr	 täglich 10 - 18 Uhr

September bis Oktober	  November bis März
täglich 10 - 17 Uhr	 Samstag und Sonntag 
	 13 - 16:30 Uhr

Stadtverwaltung 	 Ausstellung „Kleine Künstler aus Penzlin 
Penzlin	 präsentieren…“
	 Zeichnungen von Kindern der AWO-Kita 

Burggarten und die Märchenwanderausstel-
lung der ev. Kita Simon unter´m Regenbo-
gen

ACHTUNG!
Teilen Sie uns Ihre Termine und Höhepunkte mit!
Was ist schon für 2015 geplant?
Jeden 2. Donnerstag im Monat Lindenkino im Dorfgemeinschafts-
haus Alt Rehse.
01. Mai	 traditionelles Mai-Fußballturnier des PSV
	 bei gutem Wetter auf dem Rasen-Platz!
15. - 16. Mai	 Bikerparty der Motorradfreunde Penzlin am 

Stadtsee
19. Mai	 Seniorenverband BRH
	 Landtagsbesuch in Schwerin
30. Mai	 Kindertag auf dem Hundesportplatz
	 ab 14:30 Uhr mit dem Penzliner Kulturver-

ein und Hundesportverein
12. - 14. Juni	 Lindenblütenfest in Alt Rehse
16. Juni	 Seniorenverband BRH
	 14.30Uhr Grillen
28. Juni	 Sommerkonzert in der ev.-luth. Kirche zu 

Penzlin
02. - 04. Juli	 650-Jahr-Feier in Möllenhagen
	 Festwochenende
18. Juli	 Sommerfest am See
01. August	 Dorffest in Lapitz
01. - 02. August	 Reittunier in Groß Vielen

08. August	 Festveranstaltung 150 Jahre Gutshaus Kru-
kow

08. August	 Lüdihof Music präsentiert:
	 Sommerkonzert auf der Burg mit der Blues-

band „Dietmar&Klaus“
	 Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
16. August 	 Ziel zum 15. Burgenlauf von Burg Stargard 

nach Penzlin
	 Ab 11:00 Uhr mit Programm auf der Alten 

Burg
21. - 23. August	 24. Burgfest
23. August	 Gottesdienst auf dem Burghof
19. September	 Erntefest in Mallin
2. Oktober	 10. Penzliner Kneipenfest
4. Oktober	 Erntedankfest in Penzlin
29. November	 Adventskonzert des Männerchores Penzlin 

e. V.
	 ev.-luth. Kirche Penzlin
5. Dezember	 Weihnachtsmarkt
13. Dezember	 Adventskonzert zum 3. Advent
	 Chor der St. Marienkirche zu Penzlin
31. Dezember	 Silvester

Beratungsangebot in Penzlin
Der Verein Perspektive e. V. Betreuungsverein mit Sitz in Waren 
bietet interessierten BürgerInnen jeweils am letzten Donnerstag 
im Monat in der geraden Woche in der Sozialstation der Diako-
nie in Penzlin, Am Wall 7 von 10:00 bis 12:00 Uhr Beratungszeit 
an.
Die Leiterin des Betreuungsvereines, Frau Anja Burkhardt, berät 
Sie gern zu Fragen der Vorsorgevollmacht und dem Betreuungs-
recht. Die Termine sind nachfolgend genannt.
Selbstverständlich können auch außerhalb des Beratungsange-
botes Termine (bei Bedarf auch in Ihrer Häuslichkeit) vereinbart 
werden. Dazu müssten Sie folgende Telefonnummer (Anrufbe-
antworter ist auch geschaltet) während der üblichen Bürozeiten 
anrufen:
03991 667028

19. Februar 2015	 25. Juni 2015	 17. September 2015
19. März 2015	 23. Juli 2015	 29. Oktober 2015
30. April 2015	 20. August 2015	 26. November 2015
28. Mai 2015

Der Pflegestütz-
punkt Neustrelitz 
informiert zum 1. Pflegestärkungsgesetz

Für pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen gibt es seit 
Jahresbeginn wichtige Verbesserungen. 
Grundlage ist das erste Pflegestärkungsgesetz, dessen erste Pha-
se jetzt umgesetzt wird. Weitere Veränderungen, unter anderem 
zum Begriff der Pflegebedürftigkeit und zur stärkeren Ausdifferen-
zierung der Pflegestufen folgen im Jahr 2017.
Die Experten des Pflegestützpunktes haben in diesem Zusammen-
hang seit Jahresbeginn viele Fragen zu beantworten.

Deshalb findet zu diesem Thema am

19.03.2015 um 10:00 Uhr
im Kreistagssaal „Luise“ 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
Woldegker Chaussee 35
17235 Neustrelitz
eine Informationsveranstaltung des Pflegestützpunktes Neustrelitz 
statt.
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Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.
Bei einem Teilnahmewunsch möchten wir Sie darum bitten, sich 
unter der Rufnummer 0395 570873750 oder 0395 570873751 
anzumelden.
Vielen Dank.
Die Angebote des Pflegestützpunktes sind kostenfrei.
Die Berater des Pflegestützpunktes freuen sich auf Ihren Besuch.

Gemeinde Möllenhagen
Der Bürgermeister

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Kraase

Auf Grundlage des § 9 Bundesjagdgesetz (BJagdG) vom 29. No-
vember 1952 (BGBl. I S. 780) in der zurzeit geltenden Fassung 
werden die Geschäfte des Jagdvorstandes vom Gemeindevorstand 
wahrgenommen.
Gemäß § 8 Abs. 6 Landesjagdgesetz (LJagdG M-V) vom 22. März 
2000 (GVOBl. M-V S. 126) in der zurzeit geltenden Fassung ist Ge-
meindevorstand der Bürgermeister.
Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Kraase fin-
det am Freitag, dem 27. März 2015 um 18:00 Uhr, im Versamm-
lungsraum auf dem Hof Wilisch, Am Alten Gut 5 in Kraase, statt.
Teilnahmeberechtigt an dieser Versammlung der Jagdgenossen sind 
ausschließlich Landeigentümer von bejagbaren Flächen im Sinne 
des § 9 Abs. 1 BJagdG, welche sich in der Gemarkung Kraase be-
finden und deren Flächen nicht einer Eigenjagd zuzuordnen sind.
Zur ordentlichen Legitimierung der Grundeigentümer ist es erfor-
derlich, Änderungen im Grundbesitz in Größe und Nutzungsart 
nachzuweisen.

Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-

ladung
2. 	 Bericht des Jagdpächters
3. 	 Bericht des bisherigen Kassenwartes
4. 	 Diskussion
5. 	 Wahl des Vorstandes
6. 	 Verschiedenes

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Kraase

am Freitag, dem 27. März 2015
um 18:00 Uhr
im Versammlungsraum auf dem Hof Wilisch
Am Alten Gut 5 in Kraase.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-

ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Neuwahl des Vorstandes
4.	 Sonstiges

Diener 
Bürgermeister

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Krukow  

am 10.03.2015
Zur nicht öffentlichen Versammlung der Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Krukow am

Donnerstag 10.03.2015
um 19:00 Uhr
in das Schloss (Bauernstube)
in 17217 Kuckssee OT Krukow

werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundflächen, 
die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Krukow gehören und auf 
denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-

ladung 
2.	 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bericht des Vorsitzenden
4.	 Bericht des Kassenwartes
5.	 Wahl des Wahlvorstandes
6.	 Vorschläge und Kandidaturen für den Vorstand
7.	 Neuwahl des Vorstandes
8.	 Konstituierung des neu gewählten Vorstandes
9.	 Sonstiges
10.	Schlusswort des Vorsitzenden

Toni Zillmann
Vorsitzender Jagdgenossenschaft Krukow

Wohnen in Penzlin
Die Wohnungseigentumsgesellschaft Penzlin mbH vermietet

3-Raum-Wohnung Stavenhagener Str. 7
3. Etage, ca. 58 qm Wohnfläche
monatliche Kaltmiete 260,00 EUR zzgl. NK
Kaution 260,00 EUR, sofort beziehbar
Küche und Bad mit Fenster
Energieverbrauchsausweis, 75,0 kWh/qm im Jahr
Fernwärme, Baujahr 1972

3-Raum-Wohnung Große Str. 17
3. Etage, ca. 60 qm Wohnfläche
monatliche Kaltmiete 250,00 EUR zzgl. NK
Kaution 250,00 EUR, sofort beziehbar
Energieverbrauchsausweis, 122,3 kWh/qm im Jahr
Fernwärme, Baujahr 1991

Auskünfte erteilt Frau Rückert unter 03962 221777.

Hilfsangebot
Sucht- und Drogenberatungsstelle auch in Penzlin

Ort: Diakonie-Sozialstation 
Am Wall 7
17217 Penzlin

Sprechzeit: jeden 2. Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
(ungerade Kalenderwoche)
Ansprechpartnerin vor Ort: Frau Kerstin Hammer (geb. Kley)

Evangelische Suchtkrankenhilfe M-V gGmbH
Sucht- und Drogenberatungsstellenverbund Müritz

Hauptsitz: 17192 Waren, Mozartstraße 22
Telefon: 03991 664380
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Tel. 03962 25900
Neubrandenburger Chaussee 16

Unser Service: 
•  fachgerechte und individuelle Bedienung 
•  Abwicklung und Organisation 
 kompletter Bestattungen 
•  Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
 in allen Preislagen 
•  Hausabholung, hygienische Grundversorgung, 

Klimaaufbewahrung vor Ort 
•  Bundesweiter schneller und 
 zuverlässiger Kollegenservice 

Gudrun & Hartmut Peschke

1969 - 2015

Bestattungshaus - Peschke
Das Bestattungshaus für jedermann

Naturstein · Terrazzo

Fliesenarbeiten
Treppenstufen · Fensterbänke

Grabmale · Einfassungen

Inh. Andreas Kühn

Tel. 03991/12 56 08
Falkenhäger Weg 12
17192 Waren/Müritz

GRANIT & MARMOR
TREPPEN

FENSTERBÄNKE
NATURSTEINPLATTEN
STEINMETZARBEITEN

GRABMALE +
EINFASSUNGEN

Glienholzweg 6 A, 17207 Röbel/Müritz
Tel. 03 99 31/5 09 06
Fax 03 99 31/5 12 79

naturstein-wagner@t-online.de
www.naturstein-wagner.de

03991 - 66 55 47
Weinbergstr. 6
17192 Waren

039932 - 47 972
Güstrower Str. 70
17213 Malchow

039931 - 83 93 29
Im Ort 1

17207 Röbel

\
   Ihre Helfer 
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Erbschaftssteuer
Hat der Erbe seinen ständigen 
Wohnsitz in Deutschland, wird 
der gesamte Nachlass nach deut-
schem Recht versteuert. Dafür 
muss er nicht deutscher Staats-
bürger sein. Die Steuerpflicht gilt 
auch für eine ausländische Erb-
schaft. Wenn kein Doppelbesteu-
erungsabkommen mit dem Hei-
matland des Erblassers besteht, 
muss also sowohl im Ausland als 
auch in Deutschland die Steuer 
abgeführt werden.
Es gelten die Freibeträge:
- 500.000 € für den Ehegatten
- 400.000 € für die Kinder
- 200.000 € für die Enkel

- 100.000 € für die Eltern
- 20.000 € für alle Anderen
Die Steuer für die, die Freibe-
träge übersteigende, Erbschaft 
hängt von Verwandtschaftsgrad 
und Höhe der Erbschaft ab. Sie 
kann bei Nicht-Verwandten bis 
zu 50% betragen. Da die Schen-
kungssteuer der Erbschaftssteuer 
angepasst wurde, nützt es auch 
wenig, sein Vermögen vorher 
zu verschenken. Die Freibeträge 
können erst wieder nach zehn 
Jahren in Anspruch genommen 
werden.
Eine Information der Initiative für 
Hinterbliebene.

Die Versicherung 
nicht vergessen
Wer eine Sterbegeldversicherung 
abschließt hat dafür meist zwei 
Gründe: Zum einen kann man 
durch die gewählte Sterbegeld-
versicherung auf Art und Ablauf 
der Beerdigung wesentlich Ein-
fluss nehmen und zum anderen 
sind die Finanzen dann bei der 
Organisation der Beerdigung ein 
Thema, welches in den Hinter-
grund treten kann. Dank der ab-
gesicherten Finanzierung durch 

die Sterbegeldversicherung kön-
nen sich die Erben ausschließlich 
um den Ablauf der Beerdigung 
kümmern und in Ruhe trauern.
Da das seit 1883 bestehende 
Sterbegeld bereits seit 1. Janu-
ar 2004 ersatzlos aus dem Leis-
tungskatalog der gesetzlichen 
Krankenkassen herausgenom-
men wurde, ist die private Vor-
sorge zur Absicherung der Bestat-
tung nun noch wichtiger.

Bestattungs recht im Überblick
In Deutschland hat jedes Bundes-
land sein eigenes Bestattungsge-
setz. Hinterbliebenen fehlt daher 
häufig der Überblick über die ver-
schiedenen Regelungen. 
Was haben Hinterbliebene bei ei-
nem Trauerfall zu tun? Auf wel-
che Regelungen der Bestattungs-
gesetze müssen sie achten? Jedes 
Bundesland hat sein eigenes Be-
stattungsgesetz und so kann es 
zu jeder einzelnen Frage 16 un-
terschiedliche Antworten geben. 
Während in Hamburg auch bei 
Erdbestattungen eine Sargpflicht 
besteht, ist diese in Nordrhein-
Westfalen nicht vorgeschrieben. 
Insbesondere wenn der Verstor-
bene sich schon zu Lebzeiten für 
eine Beerdigung in einem ande-

ren Bundesland entschieden hat, 
weil er z. B. dort geboren ist, sind 
die Angehörigen oft überfordert: 
Welche Bestattungsregeln gibt es 
und was ist zu beachten? 
Die Verbraucherinitiative Aeterni-
tas hat die 26 wichtigsten Fragen 
aufgegriffen und zeigt die Rege-
lungen aller Bundesländer unter 
www.aeternitas.de im Bereich 
„Bestattungsrecht“. Eine Tabel-
le ermöglicht den direkten Ver-
gleich. Als Ergänzung wird auf 
die Fundstellen im Gesetz ver-
wiesen. Ein Glossar erläutert, was 
sich hinter den Fachausdrücken 
verbirgt. 
Eine Information der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur 
Aeternitas.

Trauerbegleitung
Der Tod eines nahe stehenden 
Menschen bedeutet eine Ver-
lusterfahrung und ist mit Trauer 
verbunden. Der Tod zerreißt das 
Geflecht von Rollen, Funktionen 
und Beziehungsstrukturen und 
verändert tief greifend die Dyna-
mik und das seelische Gleichge-
wicht von Familien, Partnerschaf-
ten oder auch jedes Einzelnen. 
Doch Sie müssen mit Ihrer Trauer 
nicht allein bleiben.

Trauerbegleitung leisten Ange-
hörige, Freunde oder Bekannte 
ebenso wie professionelle Helfer. 
Mittlerweile gibt es viele Selbst-
hilfegruppen, deren Adressen 
bzw. Kontaktpersonen Ihrem Be-
statter in der Regel bekannt sind. 
Er wird Ihnen, wenn Sie sich an 
ihn wenden, Zugang zu diesen 
Gruppen vermitteln oder Adres-
sen nennen, bei denen Ihnen ge-
holfen werden kann. BDB

Erforderliche Dokumente 
bei einem Sterbefall
Folgende Dokumente sind erfor-
derlich, die vom Verstorbenen 
zu Lebzeiten in einer Mappe ge-
sammelt werden sollten, soweit 
sie zutreffen:
• Geburtsurkunde
• Eheurkunde
• Scheidungsurteil (mit Rechts-
vermerk) oder die Eheurkunde 
mit Scheidungsvermerk

• Sterbeurkunde wenn der Ehe-
partner bereits verstorben ist
• Grabschein wenn das Nut-
zungsrecht für eine Grabstätte 
vorhanden ist
• Rentenbescheide (Postabrech-
nungsnummer)
• Bestattungsvorsorgevertrag
• Lebensversicherung(en)
• Unfallversicherung

Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 
ehren. An Gedenktagen wie Al-
lerheiligen werden die Gräber 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 
in Worte zu fassen sind.
 Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Foto: BDB

Erbschaftssteuer
Hat der Erbe seinen ständigen 
Wohnsitz in Deutschland, wird 
der gesamte Nachlass nach deut-
schem Recht versteuert. Dafür 
muss er nicht deutscher Staats-
bürger sein. Die Steuerpflicht gilt 
auch für eine ausländische Erb-
schaft. Wenn kein Doppelbesteu-
erungsabkommen mit dem Hei-
matland des Erblassers besteht, 
muss also sowohl im Ausland als 
auch in Deutschland die Steuer 
abgeführt werden.
Es gelten die Freibeträge:
- 500.000 € für den Ehegatten
- 400.000 € für die Kinder
- 200.000 € für die Enkel

- 100.000 € für die Eltern
- 20.000 € für alle Anderen
Die Steuer für die, die Freibe-
träge übersteigende, Erbschaft 
hängt von Verwandtschaftsgrad 
und Höhe der Erbschaft ab. Sie 
kann bei Nicht-Verwandten bis 
zu 50% betragen. Da die Schen-
kungssteuer der Erbschaftssteuer 
angepasst wurde, nützt es auch 
wenig, sein Vermögen vorher 
zu verschenken. Die Freibeträge 
können erst wieder nach zehn 
Jahren in Anspruch genommen 
werden.
Eine Information der Initiative für 
Hinterbliebene.

Die Versicherung 
nicht vergessen
Wer eine Sterbegeldversicherung 
abschließt hat dafür meist zwei 
Gründe: Zum einen kann man 
durch die gewählte Sterbegeld-
versicherung auf Art und Ablauf 
der Beerdigung wesentlich Ein-
fluss nehmen und zum anderen 
sind die Finanzen dann bei der 
Organisation der Beerdigung ein 
Thema, welches in den Hinter-
grund treten kann. Dank der ab-
gesicherten Finanzierung durch 

die Sterbegeldversicherung kön-
nen sich die Erben ausschließlich 
um den Ablauf der Beerdigung 
kümmern und in Ruhe trauern.
Da das seit 1883 bestehende 
Sterbegeld bereits seit 1. Janu-
ar 2004 ersatzlos aus dem Leis-
tungskatalog der gesetzlichen 
Krankenkassen herausgenom-
men wurde, ist die private Vor-
sorge zur Absicherung der Bestat-
tung nun noch wichtiger.

Bestattungs recht im Überblick
In Deutschland hat jedes Bundes-
land sein eigenes Bestattungsge-
setz. Hinterbliebenen fehlt daher 
häufig der Überblick über die ver-
schiedenen Regelungen. 
Was haben Hinterbliebene bei ei-
nem Trauerfall zu tun? Auf wel-
che Regelungen der Bestattungs-
gesetze müssen sie achten? Jedes 
Bundesland hat sein eigenes Be-
stattungsgesetz und so kann es 
zu jeder einzelnen Frage 16 un-
terschiedliche Antworten geben. 
Während in Hamburg auch bei 
Erdbestattungen eine Sargpflicht 
besteht, ist diese in Nordrhein-
Westfalen nicht vorgeschrieben. 
Insbesondere wenn der Verstor-
bene sich schon zu Lebzeiten für 
eine Beerdigung in einem ande-

ren Bundesland entschieden hat, 
weil er z. B. dort geboren ist, sind 
die Angehörigen oft überfordert: 
Welche Bestattungsregeln gibt es 
und was ist zu beachten? 
Die Verbraucherinitiative Aeterni-
tas hat die 26 wichtigsten Fragen 
aufgegriffen und zeigt die Rege-
lungen aller Bundesländer unter 
www.aeternitas.de im Bereich 
„Bestattungsrecht“. Eine Tabel-
le ermöglicht den direkten Ver-
gleich. Als Ergänzung wird auf 
die Fundstellen im Gesetz ver-
wiesen. Ein Glossar erläutert, was 
sich hinter den Fachausdrücken 
verbirgt. 
Eine Information der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur 
Aeternitas.

Trauerbegleitung
Der Tod eines nahe stehenden 
Menschen bedeutet eine Ver-
lusterfahrung und ist mit Trauer 
verbunden. Der Tod zerreißt das 
Geflecht von Rollen, Funktionen 
und Beziehungsstrukturen und 
verändert tief greifend die Dyna-
mik und das seelische Gleichge-
wicht von Familien, Partnerschaf-
ten oder auch jedes Einzelnen. 
Doch Sie müssen mit Ihrer Trauer 
nicht allein bleiben.

Trauerbegleitung leisten Ange-
hörige, Freunde oder Bekannte 
ebenso wie professionelle Helfer. 
Mittlerweile gibt es viele Selbst-
hilfegruppen, deren Adressen 
bzw. Kontaktpersonen Ihrem Be-
statter in der Regel bekannt sind. 
Er wird Ihnen, wenn Sie sich an 
ihn wenden, Zugang zu diesen 
Gruppen vermitteln oder Adres-
sen nennen, bei denen Ihnen ge-
holfen werden kann. BDB

Erforderliche Dokumente 
bei einem Sterbefall
Folgende Dokumente sind erfor-
derlich, die vom Verstorbenen 
zu Lebzeiten in einer Mappe ge-
sammelt werden sollten, soweit 
sie zutreffen:
• Geburtsurkunde
• Eheurkunde
• Scheidungsurteil (mit Rechts-
vermerk) oder die Eheurkunde 
mit Scheidungsvermerk

• Sterbeurkunde wenn der Ehe-
partner bereits verstorben ist
• Grabschein wenn das Nut-
zungsrecht für eine Grabstätte 
vorhanden ist
• Rentenbescheide (Postabrech-
nungsnummer)
• Bestattungsvorsorgevertrag
• Lebensversicherung(en)
• Unfallversicherung

Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 
ehren. An Gedenktagen wie Al-
lerheiligen werden die Gräber 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 
in Worte zu fassen sind.
 Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Foto: BDB

Erbschaftssteuer
Hat der Erbe seinen ständigen 
Wohnsitz in Deutschland, wird 
der gesamte Nachlass nach deut-
schem Recht versteuert. Dafür 
muss er nicht deutscher Staats-
bürger sein. Die Steuerpflicht gilt 
auch für eine ausländische Erb-
schaft. Wenn kein Doppelbesteu-
erungsabkommen mit dem Hei-
matland des Erblassers besteht, 
muss also sowohl im Ausland als 
auch in Deutschland die Steuer 
abgeführt werden.
Es gelten die Freibeträge:
- 500.000 € für den Ehegatten
- 400.000 € für die Kinder
- 200.000 € für die Enkel

- 100.000 € für die Eltern
- 20.000 € für alle Anderen
Die Steuer für die, die Freibe-
träge übersteigende, Erbschaft 
hängt von Verwandtschaftsgrad 
und Höhe der Erbschaft ab. Sie 
kann bei Nicht-Verwandten bis 
zu 50% betragen. Da die Schen-
kungssteuer der Erbschaftssteuer 
angepasst wurde, nützt es auch 
wenig, sein Vermögen vorher 
zu verschenken. Die Freibeträge 
können erst wieder nach zehn 
Jahren in Anspruch genommen 
werden.
Eine Information der Initiative für 
Hinterbliebene.

Die Versicherung 
nicht vergessen
Wer eine Sterbegeldversicherung 
abschließt hat dafür meist zwei 
Gründe: Zum einen kann man 
durch die gewählte Sterbegeld-
versicherung auf Art und Ablauf 
der Beerdigung wesentlich Ein-
fluss nehmen und zum anderen 
sind die Finanzen dann bei der 
Organisation der Beerdigung ein 
Thema, welches in den Hinter-
grund treten kann. Dank der ab-
gesicherten Finanzierung durch 

die Sterbegeldversicherung kön-
nen sich die Erben ausschließlich 
um den Ablauf der Beerdigung 
kümmern und in Ruhe trauern.
Da das seit 1883 bestehende 
Sterbegeld bereits seit 1. Janu-
ar 2004 ersatzlos aus dem Leis-
tungskatalog der gesetzlichen 
Krankenkassen herausgenom-
men wurde, ist die private Vor-
sorge zur Absicherung der Bestat-
tung nun noch wichtiger.

Bestattungs recht im Überblick
In Deutschland hat jedes Bundes-
land sein eigenes Bestattungsge-
setz. Hinterbliebenen fehlt daher 
häufig der Überblick über die ver-
schiedenen Regelungen. 
Was haben Hinterbliebene bei ei-
nem Trauerfall zu tun? Auf wel-
che Regelungen der Bestattungs-
gesetze müssen sie achten? Jedes 
Bundesland hat sein eigenes Be-
stattungsgesetz und so kann es 
zu jeder einzelnen Frage 16 un-
terschiedliche Antworten geben. 
Während in Hamburg auch bei 
Erdbestattungen eine Sargpflicht 
besteht, ist diese in Nordrhein-
Westfalen nicht vorgeschrieben. 
Insbesondere wenn der Verstor-
bene sich schon zu Lebzeiten für 
eine Beerdigung in einem ande-

ren Bundesland entschieden hat, 
weil er z. B. dort geboren ist, sind 
die Angehörigen oft überfordert: 
Welche Bestattungsregeln gibt es 
und was ist zu beachten? 
Die Verbraucherinitiative Aeterni-
tas hat die 26 wichtigsten Fragen 
aufgegriffen und zeigt die Rege-
lungen aller Bundesländer unter 
www.aeternitas.de im Bereich 
„Bestattungsrecht“. Eine Tabel-
le ermöglicht den direkten Ver-
gleich. Als Ergänzung wird auf 
die Fundstellen im Gesetz ver-
wiesen. Ein Glossar erläutert, was 
sich hinter den Fachausdrücken 
verbirgt. 
Eine Information der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur 
Aeternitas.

Trauerbegleitung
Der Tod eines nahe stehenden 
Menschen bedeutet eine Ver-
lusterfahrung und ist mit Trauer 
verbunden. Der Tod zerreißt das 
Geflecht von Rollen, Funktionen 
und Beziehungsstrukturen und 
verändert tief greifend die Dyna-
mik und das seelische Gleichge-
wicht von Familien, Partnerschaf-
ten oder auch jedes Einzelnen. 
Doch Sie müssen mit Ihrer Trauer 
nicht allein bleiben.

Trauerbegleitung leisten Ange-
hörige, Freunde oder Bekannte 
ebenso wie professionelle Helfer. 
Mittlerweile gibt es viele Selbst-
hilfegruppen, deren Adressen 
bzw. Kontaktpersonen Ihrem Be-
statter in der Regel bekannt sind. 
Er wird Ihnen, wenn Sie sich an 
ihn wenden, Zugang zu diesen 
Gruppen vermitteln oder Adres-
sen nennen, bei denen Ihnen ge-
holfen werden kann. BDB

Erforderliche Dokumente 
bei einem Sterbefall
Folgende Dokumente sind erfor-
derlich, die vom Verstorbenen 
zu Lebzeiten in einer Mappe ge-
sammelt werden sollten, soweit 
sie zutreffen:
• Geburtsurkunde
• Eheurkunde
• Scheidungsurteil (mit Rechts-
vermerk) oder die Eheurkunde 
mit Scheidungsvermerk

• Sterbeurkunde wenn der Ehe-
partner bereits verstorben ist
• Grabschein wenn das Nut-
zungsrecht für eine Grabstätte 
vorhanden ist
• Rentenbescheide (Postabrech-
nungsnummer)
• Bestattungsvorsorgevertrag
• Lebensversicherung(en)
• Unfallversicherung

Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 
ehren. An Gedenktagen wie Al-
lerheiligen werden die Gräber 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 
in Worte zu fassen sind.
 Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Foto: BDB
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Nervöse Unruhe hat viele Gesichter

Schlafstörungen, 
 Ruhelosigkeit, 
 Reizbarkeit

Hände weg vom starken Schlafmittel, wenn nervöse innere Unruhe die 
Nachtruhe raubt. Sie führen schnell in die Abhängigkeit, betäuben lediglich 
und bekämpfen die eigentliche Ursache der Schlafstörung nicht: die 
 nervöse innere Unruhe

Nervöse Unruhe, verursacht 
durch Stress, belastende Pro-
bleme oder drückende Sorgen 
– fast jeder ist davon betrof-
fen. Der Eine leidet unter Reiz-
barkeit und Ruhelosigkeit, der 
Andere wird von nervösen 
Magen-Darm-Beschwerden 
geplagt, den Nächsten quä-
len Schlafstörungen, weil er 
abends nicht abschalten kann. 
Nervöse Unruhe hat viele Ge-
sichter. Doch was hilft wirk-
lich, fragen sich viele Betrof-
fene. Es ist die Passionsblume, 
die vom Bundesinstitut für 
Arzneimittel speziell für die 
Behandlung nervöser Unruhe-
Zustände zugelassen wurde. 

Diese Wirkung ist 
einmalig
Bei nervöser Unruhe fehlt uns 
GABA. GABA (Gamma-Amino-
buttersäure) ist der körperei-
gene Schutzstoff im zentralen 
Nervensystem, der uns vor 
den Auswirkungen von nega-
tivem Stress bewahrt. Doch 
bei ständiger Belastung ist 
der GABA-Vorrat schnell er-
schöpft. In dieses Geschehen 
greift die Passionsblume ein, 
deren Wirkkraft den Körper 

gezielt anregt, mehr GABA 
 bereit zu stellen. Weil ihre Wir-
kung einmalig unter den Na-
tur-Arzneimitteln ist, wählten 
Wissenschaftler der Univer-
sität Würzburg die Passions-
blume zur Arzneipflanze des 
Jahres 2011. 

Schnell, klein & grün
Die grüne Kapsel von Lioran® 
gibt den einzigartigen Pas-
sions blumen kraut-Extrakt 
bereits innerhalb von 30 Minu-
ten frei. Dann beginnt Lioran®, 
seine einzigartige Wirkung zu 
entfalten. 2 Kapseln am Abend 
entspannen für eine erhol-
same Nacht. Am Tag wird 
Lioran® mit 1 bis 3 Kapseln je 
nach Stressempfinden dosiert, 
um die ausgleichende Wirkung 
der Naturarznei gegen den All-
tagsstress zu nutzen. Lioran® 
ist zucker- und glutenfrei und 
macht weder tagesmüde noch 
abhängig. Wechselwirkungen 
mit anderen Arzneimitteln sind 
nicht bekannt, die Einnahme 
ist zeitlich unbegrenzt. Nicht 
umsonst wurde Lioran® die 
Passionsblume von den Ex-
perten zum Medikament 2015 
gekürt.

Kennen Sie das – diese Bauch- und Magenbeschwerden, Blähungen, leichte 
Übelkeit und das unangenehme Völlegefühl nach dem Essen

Das wirkt, das hilft, das spürt man

Völlegefühl,  Blähungen, 
 Magen- und Bauch-
beschwerden
Bauch- und Magenbeschwer-
den, Blähungen, leichte Übel-
keit und das unangenehme 
Völlegefühl nach dem Essen  
– ein wahrer Horror für Millio-
nen Deutsche. Die gute Nach-
richt: Es gibt jetzt  Gasteo®, 
neu von Niehaus Pharma, das 
akute Bauch- und Magen-
Beschwerden von mehreren 
Seiten bekämpft. In Gasteo® 
steckt eine besondere Wirk-
formel aus insgesamt sechs 
Arzneipflanzen.

Gute Medizin schmeckt 
bitter
Gasteo® enthält beispielsweise 
eine der bitterstoffhaltigsten 
Arzneipflanzen der Welt – das 
Wermutkraut. Hinzu kommt 
das bittere Benediktenkraut. 
Diese beiden Bitterstoffe ent-
falten ihre Wirkung, sobald 
wir den bitteren Geschmack 
auf der Zunge spüren. Leber, 

Gallenblase und die Bauch-
speicheldrüse beginnen mit 
der Sekretion lebensnotwen-
diger Verdauungssäfte und 
Verdauungsenzyme. Das spürt 
man an der wohltuenden 
Wirkung. Das Gänsefinger-
kraut – vom Naturheilkundler 
Sebastian Kneipp als „Krampf-
kraut“ geschätzt – beseitigt 
leichte Bauch- und Magen-
krämpfe. Die Süßholzwurzel 
schützt die Magenschleim-
haut, Kamille wirkt beruhi-
gend und Ange likawurzel 
entspannend auf den Magen-
Darm-Trakt.

Ein Geheim-Tipp für die 
Haus-Apotheke
Für den Akutfall oder häufig 
wieder kehrende Beschwer-
den steht Gasteo® (20ml 7,85 
Euro, Apotheke, PZN 1073 
8439) heute schon in vielen 
Haus-Apotheken.

Gasteo®. Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel, zur Linderung von leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt. Das Arzneimittel ist 
ein  traditionelles Arzneimittel, das ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert ist. Lioran® die Passionsblume. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Anwendungs-
gebiete: Nervöse Unruhezustände. Enthält Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Niehaus Pharma GmbH & Co. KG, 55218 Ingelheim.

GESUNDHEIT 
AUS IHRER APOTHEKE
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Danke 
es war wunderschön!

Für die erwiesenen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer

goldenen Hochzeit
möchten wir uns  auf diesem  Wege bei allen 

Gratulanten ganz herzlich bedanken. Besonderer 
Dank gilt unseren Kindern, dem Ministerpräsidenten 

des Landes MV, dem Vertreter der Stadt Penzlin, 
dem Team des „Herrenhaus Groß Vielen“, der 

Blaskapelle sowie dem Arbeitslosentreff  Penzlin.

Monika und Kurt Guse
Penzlin, im Januar 2015

Mitgliederversammlung der HG Penzlin
20.03.2015, 18:00 Uhr, Gaststätte Lapitz „Unter den Linden“ 
Ende ca. 21:30 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung  Jagdhornbläser
2.  Bericht des Vorstandes  WG Köhler
3.  Kassenbericht  WG Schütt
4.  Streckenstatistik u. Abschussplanung  WG Fischbach
5.  Vortrag Veterenär 
6.  Allgemeines / Diskussion
7.  Trophäenvorstellung  HR Leiter
8.  Schüsseltreiben

Hinweise:
Kassierung ab 17:00 Uhr
Die Trophäen werden vor der Versammlung an der Trophäen-
wand abgegeben.
Wie in den Vorjahren wird bei vollständiger Anlieferung eine 
Prämie von 50,00 € an die HRe gezahlt.
Die aktuellen Streckenlisten bzw. Wildnachweisungen sind bis 
zum 06.03.2015 an den Wg. I. Fischbach zu übergeben.
Die Abschusspläne sind von den WG mitzubringen.
Die Eintragung in die Teilnehmerliste für den 
Gruppenabschuss erfolgt am Ende 
der Veranstaltung.

Vorsitzender

Wulf Köhler

In Sport die Note 1, in Deutsch und Ge-
schichte eine 3 und in den Naturwissenschaf-
ten eine 2. Nur die Note 5 in Englisch hätte
nicht sein müssen! Gibt es denn
keine schöne Alternative für ein
motivierendes und abwechs-
lungsreiches Lern- und Freizeit-
programm? Doch: Seit über 30
Jahren bietet Jürgen Matthes ge-
nau solche Sprachreisen nach
Eastbourne zum Englischlernen
an. Mehr als 140.000 Schüler –

davon 23.000 sogar mehrmals – im Alter 
zwischen 11 und 19 Jahren sind bereits 
mit dem Familienunternehmen gereist und

haben an den alters- und leis-
tungsgerechten Kursen teilge-
nommen. Am besten gleich
die begehrten Plätze buchen
und die vermeintliche Schock-
starre nach der Zeugnisvergabe
überwinden. Weitere Infos unter
www.matthes.de oder telefo-
nisch unter 04821-6800.

Halbjahreszeugnis als Chance

Fo
to:
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- Anzeige -

Smartphones sind längst zum ständi-
gen Begleiter geworden. Ihre techni-
sche Entwicklung nimmt jedoch rasant
zu: Selbst die neuesten Modelle sind
schon nach einem Jahr nicht mehr 
up-to-date. Das belegt jetzt eine 
Marktuntersuchung des Kölner Mobil-
funkanbieters congstar.

So sind Prozessorleistung, 
Arbeitsspeicher, Kameraauf-
lösung und die Pixelanzahl
der Displays in den letzten
Jahren immens gestiegen.
„Zwischen den Gerätegene-
rationen vollziehen sich 
zunehmend technologische
Quantensprünge in immer
kürzeren Abständen“, sagt
Stephan Heininger, Marke-
tingleiter von congstar. Die-
sem Trend stehen Vertrags-
laufzeiten von 24 Monaten
entgegen. congstar bietet 
darum die Handytausch Op-
tion an, mit der Nutzer be-
reits nach einem Jahr ein 

aktuelles Modell erhalten. Die Handy-
tausch Option kostet fünf Euro im 
Monat, im Aktionszeitraum bis zum
31. März 2015 ist sie sogar für nur 
einen Euro pro Monat erhältlich. 
Mehr Informationen unter 
www.congstar.de/handytauschoption

Neueste Smartphones schon nach
zwölf Monaten nicht mehr aktuell

Die aktuelle congstar Studie belegt, dass selbst Top-Smart-
phones schon nach einem Jahr nicht mehr up-to-date sind.

- Anzeige -

Linus Wittich KG
Verlag + Druck

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  Tel. 03 99 31/5 79-0 · www.wittich.de
m.wegener@wittich-sietow.de · d.mahncke@wittich-sietow.de 

WERBUNG die ankommt

Ihre persönlichen Ansprechpartner 

Marlies Wegener
Tel. 039931/579 25
Doreen Mahncke 
Tel. 039931/ 5 79 57

Familienanzeigen

Hiermit möchte ich mich für die Glückwünsche,  
Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag
bei meinen Kindern, Enkelkindern, Verwandten,
Nachbarn und Bekannten sowie bei 
Herrn Pastor Reincke und dem Bürgermeister 
der Stadt Penzlin, Herrn Flechner, 
recht herzlich bedanken.

Waltraut Schröder 
Klein Lukow im Januar 2015

Foto: LW-Archiv
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ELEKTROGERÄTE
Verkauf/Reparatur
Tel.: 03991/64460

   P  Parkplatz Gr. Burgstr. 14 (Hof)

Große Burgstraße 27
17192 Waren (Müritz)

(neben Rathaus)

Müritz
Taxi
· Fahrten für alle

Anlässe im privaten
und gewerblichen

Bereich
· Krankenfahrten
für alle Kassen

✆ 03991

15 000
Fax: 03991 150015

Inhaberin: Rita Sabielny

Fragen
Sie uns!

1 Jahr Burau/Hinrichs
Das Fahrradhaus in Waren
Anfang März 2014 eröffnete Herr Hinrichs das Fahrradhaus in 
der Lloydstr. 2b am Warener Bahnhof. Die Adresse war schon 
vor seiner Eröffnung ein bekannter Anlaufpunkt für Fahrradfreun-
de. Dafür sorgte viele Jahre die Familie Burau. Der Zuspruch für 
das Geschäft ist eindeutig da, so ist es auch nicht verwunderlich, 
dass sich im Laufe des letzten Jahres ein beachtlicher Kunden-
stamm die Klinke in die Hand gab. Kompetente Beratung, Mar-
kenräder und jede Menge Zubehör machen das Geschäft attrak-
tiv. Reparaturen wurden zur vollen Zufriedenheit und zu fairen 
Preisen ausgeführt.

Anzeige

BRANDT • WEINREICH & ABEL
Rechtsanwälte in überörtlicher Sozietät

Gesellschaft bürgerlichen Rechts

Fachanwaltskanzlei
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältinnen für Familienrecht
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Fachanwalt für Strafrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Tel.: (0395) 56 91 90
Südbahnstraße 2, 17033 Neubrandenburg 
www.rechtsanwalt-neubrandenburg.com
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Warendorfer Str. 20
17192 Waren (Müritz)

Telefon: 0 39 91/18 06-0
Telefax: 0 39 91/18 06-20

www.mueritzerbodenausstattung.de
info@mueritzerbodenausstattung.de

MBüritzer 
 odenausstattung GmbH 

• Estrich

• Parkett

• Bodenbeläge

Guter
AUFTRITT.

A + G GERÜSTBAU GmbH

Axel Gohl
Geschäftsführer

Ernst-Alban-Straße 9
17192 Waren (Müritz)
Tel.: 0 39 91 / 15 23 - 0
Fax: 0 39 91 / 15 23 - 22

info@geruestbau-waren.de
www.geruestbau-waren.de

Heizung · Sanitär · Bauklempnerei · Solar · Wärmepumpen · Holzheizung
Heinrich-Seidel-Str. 3 · 17192 Waren (Müritz) · NEU! Tel.: 03991/63248-0 · NEU! Fax 63248-248 · Funk: 0171/73 10 764

G
m

b
H

Richtfest für das Seehaus in der Warener Gerhart-Hauptmann-Allee 

Mit einem passenden Richtspruch wünsch-
ten alle diesem Haus bestes Gelingen. 

Unverkennbar sind bereits die Staffelgeschosse des neuen WOGEWA-Hauses. Martin Wiechers 
informierte, dass es bei entsprechendem Baufortschritt einen Tag der offenen Tür geben wird. 

AKTUELLE BAUVORHABEN
IN WAREN (MÜRITZ) Ihr Partner in Sachen Wohnen

Tel.: 03991-6132-0 • www.wogewa-waren.de • info@wogewa-waren.de Wohlfühlen in Waren

Waren (gk). Seit 2009 wurde für dieses Seehaus geplant 
und am 11. Juli vergangenen Jahres erfolgte der erste Spa-
tenstich. Um es gleich vorwegzunehmen, im Sommer 2015 
ist der Fertigstellungstermin. Bisher liegt alles im geplanten 
Terminablauf. Die zehn neuen Wohnungen weisen eine 
Wohnfläche von 72 bis 128 Quadratmeter auf. Alle Mietwoh-
nungen können einen Müritzblick aufweisen und Balkone.  
Über diesen Standort wurde in unterschiedlichsten Ausschüs-
sen immer wieder diskutiert. So konnte schließlich eine gute 
Lösung gefunden werden. Der Carportbereich, erst vor dem 
Haus geplant, befindet sich jetzt an einem anderen Standort. 
„Wir sind stolz, hier bauen zu können“, betont Geschäftsfüh-
rer der WOGEWA Martin Wiechers. Zumal mit einem geho-
benen Standard gebaut wird. Diese absolute Lage, direkt an 
der Müritz, ist dabei entscheidend und zeigt sich auch in den 

zu erwartenden Mieten. Für die WOGEWA ist das auch ein 
ungewohntes Terrain. „Aus Sicht der Stadt ist das Seehaus 
ein weiterer Meilenstein für die WOGEWA“, so Bürgermeis-
ter Norbert Möller. Er hob die vielschichtige Aufstellung 
des Vermieters hervor. Zumal jetzt parallel auch der seni-
orengerechte Wohnblock in der Carl-Hainmüller-Straße sa-
niert wird. Die WOGEWA wird in diesem Jahr 25 und kann 
auf erfolgreiche Maßnahmen zurückblicken. Das Schmet-
terlingshaus in Waren/West erfreut sich bei allen großer Be-
liebtheit. Das neue Seehaus wird ein neuer Leuchtturm, der 
durch seine moderne Architektur und entsprechenden Aus-
stattung attraktives Wohnen bietet. Auch das Umfeld erhält 
ein modernes Design. Jeder Mieter kann später über einen 
separaten Sitzbereich verfügen. An einer Anlegestelle finden 
unter anderem eigene Segelboote ihren Platz. So fügt sich 
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gartengestaltung 
garmshausen

Fachberatung

Dipl.-Ing. Stefan Garmshausen

Gartengestaltung & Landschaftsbau
Seeweg 6-8 • 17192 Groß Gievitz

Telefon: 039934/ 87334
Telefax: 039934/ 87335
Mobil: 0173/ 6163966

E-Mail: Garmshausen@t-online.de

www.gartengestaltung-garmshausen.de

Pflanzungen 
Baumpflege

Geländearbeiten
Teichbau

Planung Ausführung

Elektroinstallation & Service

Holger Dahnke
17213 Malchow
Bahnhofstraße 16
Telefon: (03 99 32) 126 03
Fax: (03 99 32) 182 42

Elektroinstallation
Straßenbeleuchtung

Kommunikationsanlagen
Sicherheitsanlagen

Fachbetrieb des
Fliesengewerbes

Fliesen Melz GmbH seit 1963

•  Ausführung sämtlicher Fliesen-, 
   Platten-, Klinker- und 
 Natursteinarbeiten
•  Rüttelverlegung für Industriefußböden
•  Estrichverlegung

www.fliesen-melz.de

Mauerstr. 15 · 17207 Röbel/Müritz

Tel. (039931) 5 26 62
Fax 5 18 93

Tel. 039932 81093 o. 81433
E-Mail: metallbau_schriever@t-online.de

Metallbau GmbH & Co. KG

Ing. Hans-Hermann Schriever

Fenster • Türen • Tore
Wintergärten • Treppen • Geländer 

Wiesenweg 17 
17213 Penkow OT Kisserow

er

Architekt Christian Klen, Geschäftsführer der WOGEWA Martin 
Wiechers und Bürgermeister Norbert Möller (v.l.n.r.). Klein erin-
nerte an die wechselvolle Geschichte dieses Standortes mit der 
Villa Busse.       Fotos. gk

Baufirmen, Bauherr, Stadtpräsident, Bürgermeister und künf-
tige Mieter nahmen an diesem Richtfest teil.

Richtfest Seehaus - 
Gerhart-Hauptmann-Allee 4

das gesamte Ambiente in die vorhandene Bebauung in der 
Gerhart-Hauptmann-Allee ein. Im rückwärtig gelegenen Be-
reich mussten weitere kranke Bäume gefällt oder auch stark 
runter geschnitten werden. Gerd Heclau, der zusammen mit 
seiner Frau in die Dachgeschosswohnung ziehen wird, ist die-
ses Baugeschehen mehr als interessant. Sie wohnten in dem 
ehemaligen Wohnblock, der an diesem Standort abgerissen 
wurde und sie freuen sich schon jetzt auf den Wiedereinzug.

Industrie-, Gewerbe- und Wohnbauten

Heinrich-Seidel-Str. 11 a, 17192 Waren (Müritz)

Tel. (0 39 91) 12 27 68, Fax 12 27 69

Architekt Christian Klein, Geschäftsführer der WOGEWA Martin 
Wiechers und Bürgermeister Norbert Möller (v.l.n.r.). Klein erin-
nerte an die wechselvolle Geschichte dieses Standortes mit der 
Villa Busse. 					      Fotos. gk
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Amtsblatt nicht erhalten?

Das Amtsblatt
kam nicht, verspätet oder
in mehrfacher Ausführung?
Dann melden Sie sich bei

uns bitte unter
Tel. 039931/5 79 31 oder
druckerei@wittich-sietow.de

BEILAGEN- 
HINWEIs

Diese Ausgabe enthält  
eine Beilage vom

Küchenhaus 
Gumzow

Farbanzeigen fallen auf!
Lassen Sie sich von uns beraten: 

039931/579-0

Inh. Veronika Schwenn
Warener Str. 1 · 17217 Penzlin · Tel. 0 39 62 / 221 0 12

T
or

te
n 

für besondere Anlässe 

z. B. Kindergeburtstag, Jugendweihe, Konfirmation 
Viele Leckereien und Canapés für Ihr Buffet!

Bitte rechtzeitig bestellen.

Einmal  
  im Leben

JUGENDWEIHE
Ein unvergesslicher Tag für die ganze Familie

Bekleidung • Accessoires • Gaststätten • Geschenkideen • und noch viel mehrCafé• Brillen • Accessoires • Gaststätten • Partyservice ...

... der Verkauf 
     geht weiter!

Optik  Schädlich
Friedensstr. 4
17192 Waren (Müritz)

Tel.: 0 39 91/66 77 73
www.optik-schaedlich.de
info@optik-schaedlich.de

... denn, wenn die Brille 
     nicht funktioniert: Schädlich!

Wir renovieren ...
Jetzt 

Preisvorteil 
sichern!

ab 3. März 2015

Augenprüfungen sind für ein paar Tage leider nicht möglich.

Wir informieren Sie weiter!

Sie planen eine Feier und wissen nicht wie?
Dann sind wir Ihr Ansprechpartner!

Handelsvertretung u. Partyservice

Peter Bartloff
Am Wall 12 · 17217 Penzlin

Tel./Fax: 0 39 62 / 21 04 76
www.partyservice-penzlin.de

... denn mit uns gelingt jede Feier!
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Wüstenrot

Sofortdarlehen für Um/Ausbau, Modernisierung oder Umschuldung
Sollzins ab 1,40 %  ab 1,60 % eff. Jahreszins.
z.B. 30.000 €, monatliche Rate ab 70,00 €

Darlehen ab 5.000,- €, Auszahlung 100 %,
bis 30.000,- € auch ohne Grundschuld möglich.

Regina Loge, 17192 Waren (Müritz), Friedensstraße 12
Tel.: 03991/ 6 32 56 46 + Fax: 07141/ 16 83 32 12
Mobil: 0175/ 1 23 73 73
E-mail:  regina.loge@wuestenrot.de
Termine nach Vereinbarung

TOP TAGESGELD JETZT MIT SONDERZINS 
FÜR NEU- UND BESTANDSKUNDEN 1,25 % Zinsen p.a.* garantiert für 4 Monate
Aktionszeitraum 16.01.2015 bis 31.03.2015 - für Beträge bis 20.000 EUR

Wünsche werden Wirklichkeit

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Gaststätte „Zur Polsterei“ in Penzlin
Gesamtwertung für die Spielsaison 2014

-Anzeige-

Tel. 03962/211941 bei Neuanmeldungen
SKY-Sportbar SKY-Sport

bar

1. Herbert Schultz
2. Peter Skischally
3. Hans Georg
    Brückmann
4. Roland Exner
5. Harry Janetzki

6. Helmut Werner
7. Arthur Kühn
8. Albert Förster
9. Volker Schubert
10. Wolfgang Hagen

1. Helmut Werner
2. Alexander Kowal
3. Peter Skischally
4. Hans Georg 
    Brügmann
5. Harry Janetzki

6. Lothar Kittner
7. Harry Sendzik
8. Joachim Nürnberg
9. Peter Michaels
10. Josepf Smuskewitz

1. Hanne Liebold
2. Manuela Plehn
3. Heidi Peschke
4. David Hagen
5. Manuela Kreckow

6. Michaela Kunz
7. Herbert Schultz
8. Mandy Muhs
9. Petra Borchert
10. Monika Hagen

Rentner Skat Preisskat Rommé

WIR SUCHEN NOCH VERSTÄRKUNG 
FÜR UNSER SERVICETEAM

ab 
OSTERN 2015

wieder 
geöffnet!

Wiedereröffnung

eine Küchen- /Servicekraft
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:

Alte Stellmacherei Sietow · Röbeler Straße 1 · 17209 Sietow
z.H. Frau S. Schnell

Röbeler Straße 1 
17209 Sietow 

Alte Stellmacherei Sietow

B E I L A G E N H I N W E I s
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von

Branche Region Müritz 2015/2016

1
MF

Schnell und auf einen Blick den richtigen Ansprechpartner

Von A - Z 

Ihre Firmen 

aus der 

Müritz-Region

DIENSTLEISTUNGS- & 

SERVICE-UNTERNEHMEN
BAUEN & WOHNEN

ESSEN & TRINKEN

FAHRZEUGE ALLER ART 

& ZUBEHÖR
VERSICHERUNGEN & 

FINANZEN

2015/2016

BRANCHE
direkt

Ihre Dienstleister in der Müritz-Region

GESUNDHEIT & 

SCHÖNHEIT

Einweihung beginnt  
um 11.00 - 12.00 Uhr

 ab 12.00 Uhr „Tag der offenen Tür“
AWO Kita Weinbergstraße 18, 17192 Waren

Wir freuen uns auf Euch!
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Ankauf von Schrott und Metallen

Ankauf von  Altpapier,  
Altschuhe und Altkleider

Ankauf von Elektrogeräten  
u. KFZ-Batterien

Kostenlose Hausschrottabholung

Kleintransporte jeglicher Art

Entsorgungs- und Entkernungsarbeiten

Garten- und Landschaftsbau
Dienstag bis Freitag von 10.00 - 16.30 Uhr

Samstag von 09.00 - 11.30 Uhr
& nach Vereinbarung Tel.: 0151-21728380

17217 Penzlin, Warener Chaussee 9a S&T

Partner der Württembergischen
Wüstenrot

Umbauen, Neubauen, Ausbauen, Renovieren oder Umschulden
Sofort-Darlehen von Wüstenrot

z.B. 30.000 €, monatliche Rate ab 70,- €
Sollzins ab 1,4 %  ab 1,6 % eff. Jahreszins.

Darlehen ab 5.000,- € möglich, Auszahlung 100 %,
bis 30.000,- € auch ohne Grundschuld möglich.

Wüstenrot-Service-Büro Brigitte Neumann
17217 Penzlin OT Marihn, Hofstraße 11
Tel.: 03962/ 257213 + Fax: 07141/16731822
Mobil: 0162/9801275
e-mail:  brigitte.neumann@wuestenrot.de
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. von 13.00 bis 17.00 Uhr
sowie Termine nach telefonischer Vereinbarung
Büro: 17192 Waren (Müritz), Friedensstraße 12
Tel.: 03991/180812 + Fax: 07141/16731822
Öffnungszeiten: Di. von 9.30 bis 16.00 Uhr u. Fr. von 9.30 
bis 14.00 Uhr sowie Termine nach telefonischer Vereinbarung

24.02. - 23.03.2015

· Beratung 
·  Schwangerschaftsvorsorge 
· Rat bei Beschwerden
· Geburtsvorbereitung
· Geburtsbegleitung ins Müritz Klinikum Waren 
 und Krankenhaus Neustrelitz
· Nachsorge

Hebamme Juliane Schött

Tel. 0173 - 8518774
E-Mail: juliane_schoett@gmx.de

Unsere Empfehlung: Markengeräte von 

Der Miele Dampfgarer mit voll-
wertiger Backofenfunktion ist 
dank seines XL-Garraums ein 
wahres Allround-Talent: Ob 
Dampfgaren, Backen und Bra-
ten oder Combigaren. Dieses 
Gerät garantiert grenzenloses 
Kochvergnügen.

Der direkte Weg zu Ihrer Wunschküche.
Anzeige

Zierker Straße 11
17235 Neustrelitz

Tel.: 03981 238554
E-Mail: kuecheneckries@arcor.de

www.kuechen-ries.de

Tiefpreisgarantie!

✔Service   
✔Qualität  
✔Innovation   
✔Kompetenz

Service
6

12

9 3

Foto: LW
-Archiv

Rund um die UHr!


